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enn|i bn bas Canb, wo trotzig Ijimmelan
©as Sdjneegebirge ragt mnt ©letfdjerraljn,
Wo bie Carotne borniert, auf bur 3Um

Der Hirtenknabe ftngt ben Sdjroeiîerpfalm?
fiiennfi bn es roohi? dahin, batjtn

.JKödjf tdj ntit btr, o mein ©eltebter, ïiehm!

Hennft bn ben Alpenrofengarteu ntdjt
©er hodj ftdj über blaue SWjäler fltdjt,
Wo iendjtenb ®belroetf| auf jähem ©rat
©er ©emfe Sprung erfpäket, früh, unb (pat?

féennft bu itjn mobl? ©ajjin, bahin

Mödjt' tdj ntit btr, bu Moerehrter, nehm!

$enn|i bu ben ßerg, roo ntädjt'ge ©tdjen (ieh/u,
ÎDon fernen §ötyn bte alten Sdjlöffer feh'n,

Äus ihren Sdjaiten ^aienglödtdjenbnft
Bum jlnfenibatt ben müben ÎWanb'rer ruft
ßenn(i bu ihn roohi? ©ahin, bahin

$tödjt' idj mit bir, ©eliebter, einmal tteh'u!

fiennft bu bte ,4Ftnr beim WPalb, atn kütjlen ©eidj?
©art fdjläft tu lauer drüijitngsnadjt (tdj's roeidj,
©nrdj UDetbenbüfdje flarkert hell ber ©ag
Zm Jöorgenbnft ertönt ber Ämfet Sdjlag.
£enn(t bu fte rootjl? ©aijin, baljin
jüädjt roieber irfj, ©eliebter, mit ©ir jietj'n!

ennft bu ben tytyzl mit bem fôebenljang?
©ort non ber Caube grübet ßedjerklang,
©ie ©häier Tieret fanfter cfflüffe $lau,
Äuf uolter Äeljre fdjroankt ber ^Worgentrjau.
Üenn|i bu ihn rooljl? ©ahin, baljin
Will tdj, ©etrener, gerne mit btr jtelj'n!

¦fêeunft bu bas tyanü, brin gleidj bem ©ngelsbilb
©ie fletlfge Hausfrau maltet, jart unb mitb,
©er «ihriebe hanfet rooljnltdj unterm ©adj,
©rfdjaitt ber ütinber 3mbel oom ©entadj?
tëennft bu es roohl? ©aljin, baljin
«iHit taufenb <iFreuben mödjt* idj gerne jtetj'n!
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ennst dn das Land, wo trotzig himmelan
Das Schneegebirge ragt zum Gletscherzahn,

Wo die Lawine donnert, anf der Alm
Der Hirtenknabe smgt den Schweizerv salm?

Kennst du es wohl? Dahin, dahin

Möcht' ich mit dir, o mein Geliebter, zieh'n!

Gennft dn den Alpenrosengarten nicht
Dor hoch stch über blaue Thäler flicht,
Wo leuchtend Edelweiß auf jähem Grat
Der Gemse Sprung erspähet, früh und spat?

Kennst du ihn wohl? Dahin, dahin

Möcht' ich mit dir, du Allverehrter, zieh'n!

Kennst du den iSerg, wo mächt'ge Gichen steh'n,

Von seinen Höh'n die alten Schlösser seh'n,

Aus ihren Schatten Maienglöckchenduft
Zum Aufenthalt den müden Wand'rer ruft?
Gennft du ihn wohl? Dahin, dahin

Möcht' ich mit dir, Geliebter, einmal zieh'n!

Gennft du die Flur beim Wald, am kühlen Teich?
Dort schläft in lauer Frühlingsnacht ftch's weich,
Durch Weidenbüsche flackert hell der Tag
Im Morgendnft ertönt der Amsel Schlag.
Gennft du ste wohl? Dahin, dahin
Möcht wieder ich, Geliebter, mit Dir zieh'n!

Gennft du den Hügel mit dem Rebenhang?
Dort von der Laube grüjzet Gecherklang,
Die Thäler zieret sanfter Flüsse Glau,

Auf voller Aehre schwankt der Morgenthau.
Gennft du ihn wohl Dahin, dahin
Will ich, Getreuer, gerne mit dir zieh'n!

Gennft du das Haus, drin gleich dem Gngelsbild
Die fleisz'ge Hausfrau waltet, zart und mild,
Der Friede hanset wohnlich unterm Dach,

Erschallt der Ginder Jubel vom Gemach

Gennft du es wohl? Dahin, dahin
Mit tausend Freuden möcht' ich gerne zieh'n!
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